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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12979

X

Schafschwingeldominierter Trockenrasen am Hahnenhorster Weg nördlich des Alten Moores. Der Schafschwingel-Rasen wächst auf 
ebenem und flachhängig südexponiertem Sanderstandort. Mittig stehen 2 solitäre, landschaftsprägende Altkiefern, in deren Nähe der 
Trockenrasen durch Grasmiere ruderalisiert ist. Im östlichen Biotopteil, offenbar auf einer ehemaligen Abgrabungsfläche, ist der 
Schafschwingel lokal mit Zitterpappelsämlingen durchsetzt. Dieser kleinflächige Biotopteil wird sich sukzessiv zu Vorwald entwickeln. 
Zwischen diesen beiden Magerrasenflächen macht sich auf einem früheren Sandweg, unter dem jetzt eine Erdgastrasse verläuft, Silbergras 
breit. Im Biotop wächst vereinzelt auch Grasnelke. Abgesehen vom o.g. Aufwuchs von Pioniergehölz, ist das Biotop aktuell nicht gefährdet.
Hüglige Strukturen östlich des Biotops sollen in historischer Zeit die Beberburg beherbergt haben. 
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Festuca ovina agg.

Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Avenella flexuosa
Betula pendula Carex hirta Carex pilulifera Hypochoeris radicata
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Populus tremula Rubus idaeus
Rumex acetosella Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis


